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von	Alex	M.	Gastel	mit	Bildern	von	Verena	Loisel	und	Ro

Papa	macht	die	Tür	auf	und	das	Licht	an.	„Aufstehen,	Helena.	Zeit,	dich	für	die
Schule	fertigzumachen.“	Helena	blinzelt	und	tastet	nach	ihren	Kleidern.	Die	liegen
schon	auf	dem	Stuhl	neben	dem	Bett,	wo	sie	sie	gestern	Abend	bereitgelegt	hat.	Also
Schlafanzug	ausziehen	und	ein	T-Shirt	und	eine	kurze	Hose	anziehen.	Dann	die
Beinprothese	anziehen.	Fertig!	Nein,	Mist,	das	T-Shirt	ist	falsch	herum.	Jetzt	aber!

Helena	saust	die	Treppe	nach	unten.	Dort
duftet	es	vielleicht	lecker!	Papa	hat
Frühstück	gemacht	und	Mama	sitzt	auch
schon	am	Tisch.	Es	gibt	Pfannkuchen	mit
Apfelmus.	Während	des	Frühstücks	kommt
eine	Nachricht	von	Schnabel.	Der	ist
Helenas	bester	Freund	und	heißt	so,	weil	er
nun	mal	nie	seinen	Schnabel	halten	kann.
Er	schreibt:	„Nach	der	Schule	am	Bach
spielen???“	Unbedingt!	Ihre	geheime	Bude	ist
fast	fertig,	nur	noch	die	hintere	Wand
fehlt.	Gestern	haben	sie	dafür	auch	schon
ein	paar	Bretter	im	Garten	der	Nachbarin
entdeckt	…
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Welche	Abenteuer	könnten	morgen	auf	dich	warten?	Auf	was	freust	du	dich?

Wie	riecht	der	Sommer	für	dich?

Welchen	Spitznamen	könntest	du	deiner	besten	Freundin	oder	deinem	besten	Freund	
geben?	Was	würde	er	oder	sie	wohl	zu	dem	Spitznamen	sagen?

Helena	muss	allerdings	erst	einmal
ihre	Schultasche	packen!	Das	hat
sie	gestern	vergessen.	Mama	hilft
ihr.	„Denk	dran:	Während	der
Schule	muss	das	Handy	in	der
Tasche	bleiben!“,	mahnt	Mama.	„Jaja,
weiß	ich	doch“,	antwortet	Helena.
Als	Mama	sich	umdreht,	packt	sie
noch	schnell	das	Glas	mit	den
Schnecken	ein.	Die	müssen	nach	der
Schule	schließlich	wieder	zurück	zum
Bach.	Und	eine	Wasserpistole.	Wer
weiß,	ob	die	Nachbarin	die	Bretter
freiwillig	heraus	rückt.

Helena	winkt	Mama	und	Papa	noch	schnell	zu,	dann	flitzt	sie	zur	Tür	hinaus.	Noch
hat	Helena	Gänsehaut	in	der	kühlen	Morgenluft,	aber	nicht	mehr	lange	–	die	Sonne
ist	schon	aufgegangen.	Helena	riecht	das	frisch	gemähte	Gras,	in	dem	man	sich
wunderbar	wälzen	könnte.	Sie	hört	die	wilden	Tauben	gurren.	Wahrscheinlich	erzählen
sie	von	Abenteuern.	Von	denen	warten	heute	sicher	einige	auf	Helena.	Sie	läuft	los.


